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Energieleitbild 2030  

 

1. Präambel 

Dieses Leitbild soll für den Gemeinderat und die Bevölkerung ein Leitfaden sein für zukünftige energie-
politisch Entscheide auf Stufe Gemeinde. Es bildet eine der Grundlagen für Legislaturziele oder für ein 
übergeordnetes Leitbild der Gemeinde. 

Grundlagen für dieses Leitbild sind 

• Auf globaler Ebene: Das Ziel des Übereinkommens von Paris, die Erderwärmung auf 1.5 Grad 
über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen;  

• Auf nationaler und kantonaler Ebene: die energiepolitischen Vorgaben von Bund und Kanton 
Zürich; 

• Auf regionaler Ebene: die Ziele der Energieregion Knonauer Amt. 

Die Schweiz hat sich verpflichtet, bis zum Jahr 2030 ihren Ausstoss an Treibhausgasen gegenüber dem 
Stand von 1990 zu halbieren, und der Bundesrat hat zudem das Ziel beschlossen, bis 2050 die 
Treibhausgasemissionen der Schweiz auf Netto Null zu senken. 

Aus Sicht der Wissenschaft reichen diese Ziele jedoch nicht aus, um die Einhaltung des 1.5 °C Ziels 
beizutragen. Es bedarf einer stärkeren Absenkung der Emissionen als dies der Bundesrat beschlossen 
hat. Laut den Wissenschaftlern des Weltklimarats darf zur Einhaltung des 1.5 °C Ziels die Gesamtmenge 
der ab 2018 noch entstehenden Treibhausgasemissionen über alle weiteren Jahre zusammengezählt 
nur noch 10 mal soviel betragen wie die CO2-Emissionen des Jahres 2017. 

Auf dieser Basis entwickelt die Gemeinde Aeugst am Albis ihre kommunale Energiepolitik. 

 

2. Energiepolitik 2030 

2.1 Ausgangslage 

Um die Klimaziele zu erreichen, ist es unbedingt notwendig, dass in allen Bereichen Massnahmen zur 
Senkung des Energieverbrauchs und der damit verbundenen Emissionen von Treibhausgasen ergriffen 
werden. Um Massnahmen nachhaltig in der Energiepolitik zu verankern, muss ihre Wirksamkeit 
gemessen und allgemeinverständlich aufgezeigt werden können. 

In Aeugst sind die wichtigsten Quellen von Treibhausgasemissionen die Ölheizungen und mit Benzin 
oder Diesel betriebene Fahrzeuge. Sie sind relativ einfach zu messen und können ausreichend genau 
hochgerechnet werden.  

 

2.2 Strategische Stossrichtung  

Gemeinderat und Energiekommission wollen unter Einbezug der Bevölkerung und Nutzung aller 
Synergien den Treibhausgas-Ausstoss für die Gemeinde Aeugst bis 2030 möglichst stark senken.  

 

2.3 Quantifizierbare Ziele 2030 

Das Zieljahr ist, wenn nicht anders erwähnt, das Jahr 2030.  

Spätestens 2025 erfolgt eine generelle Standortbestimmung mit der Option auf Ergänzung u.a. der 
unten genannten Ziele. 
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Aus Gründen der Kontinuität der Messdaten zum früheren Energieleitbild sind quantitative Ziele, soweit 
nicht anders erwähnt, als Veränderung gegenüber 2010/2011 zu verstehen.  

 

2.3.1 In Bereichen, die unter direkter operativer Kontrolle der Gemeinde stehen 

• Der Energieverbrauch für Wärme und Strom aller gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen 
(gemäss Energiebuchhaltung) wird zu 100% aus erneuerbaren Energien gedeckt 

• Der Stromverbrauch aller gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen im Verwaltungsvermögen 
(gemäss Energiebuchhaltung) wird um 25% gegenüber 2010 gesenkt (Energieeinsparung)  

• Auf gemeindeeigenen Gebäuden sind Solarprojekte realisiert. Das Potential der geeigneten 
Dachflächen wird mindestens zu 60% ausgenutzt. 

• Der Fuhrpark der Gemeindeverwaltung wird, sofern ökologisch, wirtschaftlich und technisch 
vertretbar, mit Fahrzeugen ersetzt, die mit erneuerbarer Energie betrieben werden. 

• Bis Ende 2021 ist die Treibhausgas-Bilanz der gesamten Gemeinde bekannt. Sie wird dann 
periodisch gemessen und publiziert.  

2.3.2 Im gesamten Gemeindegebiet 

Die Erreichbarkeit der konkreten Ziele hängt stark von Möglichkeit der Einflussnahme durch die 
Gemeinde ab. Die erwähnten Ziele gelten in jedem Fall zumindest als anstrebenswert.  

• Zwischen 2010 und 2030 sind mindestens 80 energetische Gebäudesanierungen mit 
Unterstützung des kantonalen Förderprogramms durchgeführt 

• 95% aller Gebäude in Aeugst mit einem Heizungssystem werden hauptsächlich mit 
erneuerbaren Energien beheizt 

• Mindestens 20‘000 m2 Solaranlagen sind installiert (entspricht ca 20% des Potentials an 
geeigneten Flächen gemäss Solarkataster). Die lokale Stromproduktion erreicht damit rund 30% 
des Aeugster Stromverbrauchs (Stand 2019). 

• Der Anteil der in Aeugst registrierten Personenwagen mit im Betrieb emissionsfreiem Antrieb 
steigt auf 65%  

2.4 Leitlinien 

Folgende Werte gelten als Leitlinien für alle zu treffenden Massnahmen. 

 Nachhaltigkeit 

Die Gemeinde verpflichtet sich und ihre Verantwortlichen, bei all ihren Tätigkeiten Energie umwelt-
bewusst, effizient und sparsam einzusetzen. Sie erfüllt dabei die Kriterien der Nachhaltigkeit, die 
gesetzlichen Auflagen und die Vorgaben aus den übergeordneten politischen Stufen (Bund, Kanton, 
Region) oder übertrifft diese. 

2.4.1 Regionale Wertschöpfung 

Die Energiepolitik der Gemeinde stärkt den Standort Aeugst und der Weiler, indem sie den 
Möglichkeiten lokaler und regionaler Wertschöpfung und kurzer Transportwege besondere Beachtung 
schenkt. 

2.4.2 Freiwilligkeit und Verbindlichkeit 

Aeugst setzt bei den gemeindeeigenen Massnahmen primär auf Freiwilligkeit. Massnahmen basieren 
soweit möglich auf der Schaffung von Verständnis und verschiedenen Anreizen für 
eigenverantwortliches Handeln.  

Verpflichtende Massnahmen, welche über die Bestimmungen des neuen kantonalen Energiegesetzes 
hinausgehen, werden nur bei Bedarf und mit Zustimmung der Stimmbürger getroffen. 
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Grundsätzlich sollen dabei aber nicht einfach mehr Verpflichtungen und Regulierungen geschaffen 
werden, sondern bisherige Prioritäten, Gewichtungen und Regulierungen zu Gunsten von ökologischen 
Lösungen neu überdacht bzw. verlagert werden. 

2.4.3 Vorbildfunktion 

Die Gemeinde geht mit eigenen Projekten mit gutem Beispiel voran und ist gegenüber der Bevölkerung 
bemüht, für jede energiepolitische Zielsetzung praktikable Lösungen zu finden. 

2.4.4 Qualitative Ziele der Energienutzung 

Aeugst verfolgt einen breiten Ansatz, der sowohl Effizienz-, Substitutions- als auch Suffizienz-
Komponenten beinhaltet. Die verschiedenen Komponenten werden als Teil eines 
zusammengehörenden Ganzen betrachtet. 

 

3. Strategie 

3.1 Organisation 

Grundsätze und Massnahmen der kommunalen Energiepolitik der Gemeinde Aeugst werden vom 
Gemeinderat genehmigt. Eine vom Gemeinderat bestellte Energiekommission berät den Gemeinderat 
bezüglich der kommunalen Energiepolitik.  

Zu den strategischen Aufgaben der Energiekommission gehören unter anderem die Definition von 
neuen Projektideen, die Entwicklung eines Massnahmenplanes sowie dessen laufende Aktualisierung 
und Kontrolle.  

Zu den operativen Aufgaben der Energiekommission gehören unter anderem die Planung und 
Umsetzung konkreter Projekte, die Durchführung von Anlässen, eine periodische Fortschrittskontrolle 
sowie die Teilnahme am Erfahrungsaustausch mit anderen Gemeinden.  

Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung werden je nach Bedarf und Möglichkeiten in 
Energieaktivitäten einbezogen, können eigene Vorschläge in die Energiekommission einbringen und 
unterstützen die Umsetzung der kommunalen Energiepolitik.   

Die Teilnahme an Weiterbildungen für Gemeinderäte, Mitglieder der Energiekommission und 
Mitarbeitende der Verwaltung wird gefördert, um das notwendige Wissen für die Wahrnehmung der 
energiebezogenen Aufgaben sicherzustellen. 

3.2 Umsetzungsplanung 

Die Energiepolitik der Gemeinde Aeugst basiert auf der Methodik des Energiestadt-Prozesses. 

• Der Gemeinderat verabschiedet das Leitbild 2030 und setzt die Prioritäten und 
Rahmenbedingungen für die jeweils laufende Legislaturperiode. 

• Die Energiekommission erarbeitet einen vierjährigen Massnahmenplan. Dieser ist zeitlich auf 
die periodische Re-Zertifizierung «Energiestadt» abgestimmt und wird jeweils dem 
Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt. 

• Die Energiekommission erstellt die Jahresplanung (bis spätestens Ende Vorjahr) und einen 
Jahresbericht (bis spätestens Mitte Folgejahr). Auch diese Dokumente werden dem Gemeinde-
rat zur Genehmigung vorgelegt. 

• Im Rahmen des Energiestadtprozesses lässt sich Aeugst sein energiepolitisches Engagement 
durch den Trägerverein Energiestadt alle vier Jahre mit dem Re-Zertifizierungsprozess für das 
Label «Energiestadt» beurteilen. 

3.3 Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation 

• Energieleitbild, Jahresplanung, Status von Massnahmen, Resultate und Grad der Zielerreichung 
werden regelmässig publiziert, um die Bevölkerung gut informiert und interessiert zu halten.  
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• Auf der Webseite der Gemeinde zeigt ein regelmässig aktualisiertes Indikatorsystem den Grad 
der Zielerreichung für die wichtigsten Ziele. 

• Interessante Beispiele von energetisch guten Lösungen werden publiziert und ihre Initianten 
können als Botschafter fungieren. 

• Die Gemeindeverwaltung wird regelmässig informiert und nach Möglichkeit als Pilot- oder 
Testorganisation für neue Ideen und Massnahmen eingesetzt. Mitarbeiter/innen sind so gut 
informiert und unterstützen die öffentliche Diskussion der Energiepolitik. 

• Mit zielgerichteten und regelmässigen Informationen sollen das lokale Gewerbe, die Schulen 
und die privaten Haushalte über die Grundsätze der kommunalen Energiepolitik informiert 
werden und zum Umsetzen der Massnahmen gemäss dem energiepolitischen Massnahmenplan 
der Gemeinde motiviert und angehalten werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die 
Kommunikation auf alle drei Motivationsebenen abzielt: 

• Freude und Lust fördern, die Massnahmen anzugehen 

• aufzeigen, dass und wie es möglich ist etwas zu bewirken 

• überzeugen, dass die Massnahmen rational nötig und vernünftig sind 

• Ausbildung und Information des lokalen Gewerbes und der privaten Haushalte in Bezug auf 
einen sparsamen Umgang mit Energien und Einsatzmöglichkeiten von erneuerbaren Energien 
sollen gefördert werden. 

3.4 Zusammenarbeit 

• Gemeinderat und Energiekommission pflegen die Zusammenarbeit mit Fach- und 
Beratungsstellen auf lokaler, regionaler, kantonaler und nationaler Ebene und weiteren 
Interessengruppen. 

• Leitbild und Umsetzungsstrategie sowie einzelne Projekte oder Massnahmen werden gerne mit 
anderen kommunalen Körperschaften geteilt, um mögliche Synergien und Best Practices zu 
erkennen und um Andere zu ähnlich energiebewusstem Verhalten anzuregen. 

3.5 Finanzierung 

• Aeugst finanziert die Massnahmen zur Erreichung der Ziele dieses Energieleitbildes mit einem 
Beitrag, der der Höhe des jährlichen freiwilligen Beitrags der EKZ an die Gemeinde entspricht 
(ca CHF 18.--/EinwohnerIn und Jahr). 

• Fällt der EKZ-Beitrag weg oder wird stark gekürzt, so werden die entsprechenden Mittel im 
Rahmen des ordentlichen Budgets gemäss GR-Beschluss vom 7. Juni 2017 anderweitig 
bereitgestellt. 

• Hinzu kommen Sponsoren- oder Fördergelder der öffentlichen Hand, von Organisationen und 
Privaten. 

• Zusätzliche energiepolitische Massnahmen (z.B. PV-Anlagen, Isolation von Gebäuden, 
gemeindeeigene Förderprogramme) werden normal budgetiert. 

 


